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Gin modrruer Ahasver.
. Zu der jüngst in einem Leitartikel dargclcgten Augelegenheit

wird uns noch von dem Betroffenen geschrieben: „Auf Veranlassung
des Gencralsuperintendentenvr . Baur in Koblenz habe ich am
15. April 1891 das NatnralisalionSgcsuch erneuert, gleichzeitig aber
den damaligen Kultusminister. Herrn Grafen Zedlitz, gebeten, das
Gesuch auch seinerseits befürworten zu ivolleu. Ein Vortragender
Rath lin Kultusnilnistcriuni, der, persönlich sich für mich'inter-
esstrench die Sache in die Hand genommen halte, thcilte mir in
klncni Brief vom 24. Juni mit. daß der Herr Kultusininistcr nicinem
Wunlch entsprochen habe, daß aber trotzdem der Erfolg noch nicht
gnnz sicher sei, weil Russen nicht ohne Genehmignng des Reich«-
kanzlers naturalisirt werden dürften. Darauf hin wandte ich mich
au Herrn Grafenv. Caprivi mit der Bitte, dcni Herrn Minister
des Innern die Ermächtigunghierzu erthcilcn zu wollen,
und zwar, um die Sache zu beschleunigen, noch bevor ein
diesbezüglicherAntrag von dieser Seite gestellt worden sei.
In einem Schreiben vom IO. April 1892 theilte mir der
Königliche Kamincrherr und Geh. Ober-Rcg.-Rath Graf Bernstorff
abermals mit, dost sowohl er als der Kultusmiuistcr persönlich
für die Naturalisationcintraten. Zu mcincin nicht gcriiigcn
Erstaunen wurde mir dann am 15. August 1892 vom Konsistorium
der Rhetnprovinz eröffnet, daß von meiner Verwendung imKirchen-
dicnst der Rheinprovinz ein für alle Male abgesehen werden müsse,
weil der Minister des Innern int Einvernehmen mit dem Kultus¬
minister(vr. Bosse) die Naturalisation desinitiv abgclehnt habe.
Als ich dann Herrn Grafen Bernstorff um Aufklärung darüber bat,
thcilte nur derselbe in einem Schreiben vom1. November mit, daß
die Naturalisation lediglich in den Händen des Obcrkirchcnraths
liege, der überhaupt nicht gewillt sei, mich anzustelle», daß also der
erwähnte Erlaß des Konsistoriums vom 15. August einen Schreib¬
fehler, und zwar einen sehr verhängnißvollen Schreibfehler,
enthalte, indem cS so heißen müßte: Nachdem der Ober-
kirchenrath Ihre Verwendung im Kircheudienst der iinirten Landes¬
kirche Altpreußciis definitiv abgelehnt habe, so kann nach 8 8,
Nr. 4 des Gesetzes vom 1. Juni 1870, sie Naturalisation
vorläufig Ihnen noch nicht gewährt werden. Die Zwickmühle, in
o« mich der Obcrkirchenrath hincingedräugt hat, indem er
die noch zu erwerbende Naturalisation zur Bedingung meiner
Anstellung machte, war also eine künsllich konstrutrte, woraus
mich schon Graf Bernstorff in einem Schreiben vom 17. Juli 1892
aufmerksam machte. Anderthalb Jahre hernach führte mich der
Weg nach Berlin. Ich stellte mich den beiden Herren Ministern
persönlich vor, beide bestätigten persönlich und amtlich das, was
Herr Graf Bernstorff mir wiederholt mitthcilte. Als ich am
7. März 1891 das Konsistorium in Koblenz und den Oberkirchen¬
rath in Berlin auf jenen groben Schreibfehler in dem erwähnten
Erlaß, nicht etwa als Sprachlehrer, sondern als logisch Denkender,
der stets Anstoß daran Nimmt, wenn Grund und Folge miteinander

- .«a* .v — " Iistwcilige Ueber-
i einem Schreiben

_ geistliche Stellen, in welchen meine
Verwendung vor Ablegung der zweiten theologischen Prüfung statt¬
finden könnte, nicht zu Gebote stehen. Aber eben diese Behörde
knüpfte ja die Zulassung zu dieser Prüfung ebenfalls nndicNatura-
lisatioii, also eine neue Zwickmühle! Erst nachdem die TagcSprcsse
abermals die schöne, aber undankbare Aiifgabe sich gestellt hatte,
Seelsorge an dem Oberkirchenrath zu treiben, und nachdem ich den
Herren der Kirche erklärt hatte, daß die evangelische Christenheit,
die ich seit Jahren durch Kanzelredcn und philosophisch-theologische
Vorträge im Christenthiini unterwiesen habe, in solchem Verhalten
geradezu eine Beschimpfung der evangelischen Kirche sehen, ließen
sie endlich mit sich reden. Nach zehnjährigem hartnäckigen
Widerstreben übertrug man mir ein Vikariat, um mir dann das¬
selbe anscheinend durch irgend einen Vorwand wieder zu nchmen.
Der Kultusminister konnte in der Sache nichts machen, weil in
Altprcußen der Oberkirchcnrath in Berlin die oberste und daher

allein zuständige Kirchenbchörde ist. Vor mehreren Monaten machte
ein Vortragender Rath im Kultusminislerium, der Kgl. Kammerherr
und Geh. OberregiernugsrathGraf Bernstorff in Berlin, den Ver¬
such, mich vorläufig imKlrchendienst der Landeskirche Elsaß-Lothringen
uuterzubringen. Die Herren, an die er mich empfahl, antworteten
ihm, daß in Elsaß augenblicklich eine Anstellung sich nicht ermög¬
lichen lasse,er solle doch alsMitglicd des preußischen Kultnsministeriums
den Kultusininistcr veranlassen, mich einem Konsistorium der
neueren  Provinzen Preußens zu überweisen, da diese Konsistorien
dem KultiiSministcriumals deren obersten Kirchenbchörde unter-
stellt seien. Die Herren im Elsaß, die über dieses traurige Vor-
komniniß, ebenso wie jeder rechtlich Denkende, tief entrüstet sind,
wiesen Grafen Bernstorff daraus hin, daß doch Preußen in erster
Linie dafür verantwortlich sei und daß es einem Lande, welches
über 8000 Pfarreien zu verfügen habe, ein Leichtes sein dürfte,
mich nuterzubringen. Die Professoren der Theologie in Strnßbnrg
haben nur denn auch driiigend geratheu, dem Herrn Kultusminister
in Berlin nicht eher Ruhe zu lassen, bis er Wandeli» der traurigen
Angelegenheit geschafft habe. Diesen Weg habe ich nun auch bereits
betreten und werde denselben nicht eher verlassen, bis er mich zu
dem langersehnten Ziele geführt hat. Da die evangelische Kirche
ebensowenig als die katholische ein- staatliche Versorgungsanstalt
für Theologen sein will, so ist zu erwarten, daß das ' Kultus¬
ministerium nach dem Worte: Wer A sagt, auchB sagen muß,
beut Beispiele einer seiner eigenen Räthc folgend, der mich für das
Pfarramt nach Elsaß warm ciupfohlen hat, als Christ  von der
Macht Gebrauch machen wird, welche ihm als Minister in
Preußen  zu Gebote steht. Indem ich die hochwohllöbliche
Redaktion bitte, diese Zeilen veröffentlichen zu wollen, verbleibe ich
in der vorzüglichsten HochachtungP. Bernstein,  früher Vikar der
evang. Landeskirchen Elsaß, Baden und der Rheinprovinz."

Ans Stadt und §aud.
Wiesbaden , 20. Januar.

— Geschick,tAlmIe»der . 20. Januar . 1870: Siegreiche
Arriercgardengefechte unter Werder gegen' Bourbaki am 20. und 21.
1865: * Friedrich Adolf Hermann, Fürst zu Waldeck und Phrmont.
1859: f Bettina v. Arnim zu Berlin, deutsche Schriftstellerin
(* 4. April 1785 zu Frankfurt a. M.). 1818: f  Christian VIII.
König von Dänemark. 1819: ch Johann Hahn zu Sindlingen,
schwäbischer Theosoph(* 2. Februar 1758 zu Altdorf). 1813:
ch Christian Martin Wieland, herv. deutscher Dichter. 1782:
* Erzherzog Johann von Oesterreich, deutscher Rcichsverwcser
(t 10. Mai 1859 zu Graz). 1845: f Kaiser Karl VII., Kurfürst
von Bayern zu München(* 6. August 1697). 1612: I RudolfII.,
deutscher Kaiser(* 18. Juli 1552).

— Drutschrv Lorstvrr-rm. In den heutigen.Amtlichen
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatls" befindet sich ein zum Beitritt
in den „Deutschen Forstvercin" einladender Aufruf, den wir hier¬
durch gerne der Beachtung aller Jutcrcsseuten empfehlen möchten.

— Tstenter-Unrietä Kiit'geesnnl. Wie schon bekannt, hat
seit dem 16. d. M. dar Theater ein neues exquisites Programm.
Vor Allen ist es Fräulein Lucie Palmer, eine sympathische Er-
scheiunug, die sich als Lieder- und Walzersängcrin vorstellt. Ge¬
wöhnt, in allerersten Verhältnissen ihre Engagements zu suchen und
zu finden, ist cs der Direktion gelungen, diese ausgezeichnete mit
vorzüglichen Stimmmitteln ausgerüstete Dame unter nicht geringen
Kosten zu gewinnen. Und wahrlich, wer sie am 16., als am
W-chseltaa, gehört hat, muß ihr wohlverdientes Lob zollen. Sie
ist eine Sängerin, die das Prädikat „vorzüglich" verdient. Ein
anderes Bild zeigen Elsa und Francois, das allerliebste Geschwistcr-
paar, als National-Tänzer. Graziös und mit Chic, das kindlich
Naive dabei so recht verrathend, bringen sie ihre mit Bewunderung
aufgcnommencn Tänze zu Gesicht, um dann im zweiten Theil des
großartigen Programms als Geschwister Ethardos im Duett dem
Publikum wahre Beifallsstürme zu entlocken. lieber Karl Klar
noch weiter zu berichten, ist unnütz, da über seine Brauchbarkeit
schon des Guten so Manches geschrieben worden ist. Sein Graf
Dattcnborn ist von zündendster Wirkung. Gebrüder Bramino(es

sind thatsächlich leibliche Brüder), die musikalischen Excentrigues,
sind sehr brav und machen entschieden Anspruch auf gutes Gefallen.
Ihre spaßhaften Trics werden denn auch reichlich beklatscht. Den
Schluß macht Mr. Harris, ein Mensch, der sich Oriainaldreffur-
Clown nennt und vermöge seiner ausgesprochenen Komik und seiner
dressirtcn Pony, Hunde und Affen, insbesondere aber durch seinen
Schlußtric, eine Boxer-Parodie mit der schwarzen Hulda, das
Publikum in stetem Lachen erhält.

— Kchulnachrichten. Herr Lehrer Ke spe in Horbach bei
Montabaur ist in Ruhestand getreten. Zu seinem Nachfolger wurde
Herr Lehrer Müller  von der Erzichnngsanstalt in Marienhausen
ernannt. Die hierdurch an dieser Anstalt frcigewordene Lehrerstelle
wurde durch den SchulamtsbcwerberHerrnI . Schramm  aus
Frankfurta. M. wieder besetzt. Die durch Versetzung des Lehrers
Herrn Gasteier  nach Lindcnholzhausenerledigte Lehrerstelle zu
Nomborn wurde Herrn Lehrer Hild  von Obersäin übertragen. —
Gestorben sind die Herren Lora th  in Nentershausen und' Roth
in Meudt. — Die alljährliche Hauptversamiulung des „All¬
gemeinen Lehrervereins im Regierungsbezirk Wies¬
baden"  findet wiederum in der Osterwoche, und zwar in
Dtontabaur, statt. Vorträge für dieselbe haben die Herren Klein
und Gelhard aus Wiesbaden übcrnomuicu. Ersterer wird über„die
Bedeutung einer gesteigerten Volksbildung für die wirthschaftliche
Entwickelung unteres Volkes", letzterer über „die körperliche
Züchtigung tu der Volksschule" sprechen.

— Kcrg- Nttd Llnriinmen in» Taunno. Im Frank¬
furter Taunusklub entwickelte Lehrer Cr onbcrg  er seine Ansichten
über Entstehung einer Reihe von Vergbezeichn'ungen in unserem
heimathlichen Gebirge. Die Bezcichnuug Taunus führte der Vor¬
tragende auf das keltische Dun oder Tann zurück. Im Mittelalter
nannte man das Gebirge die „Höhe", erst in neuerer Zeit hat man
wieder zu der alten Benennung gegriffen. Für den Feldbcrq giebt
die große, kahle Fläche seines Gipfels eine hinreichende Erklärung.
Der Altkönig darf seine Bciicnnung auf Wotan zurückführen,
während der Dänsbcrg wahrscheinlich zu Ehren des Kricgsgottes
der Gernianen geweiht wurde. Unter Rossert dürfte eine Vorhöhe,
ein Vorberg der höheren Tnunusberge zu verstehen sein. Staufen
ist ein im Deutschen häufig vorkominender Bergname, Hcrzberg
bezeichnet einen Lieblingsaufenthalt der Hirsche. Vom west¬
fälischen Wort Nückel rühren her Nickel bei Oberseelbach, Butzuickel
bei Schloßborn, Säunickel bei Dillingen, Stcinnickclsdorf; Keller¬
berg, Kellergrund bei Falkeustein, der alte Keller im Kreise Geln¬
hausen datirtcn aus jener Zeit, da die Germanen die Erdschätze in
nnterirdischen Gewölben von Zwergen bewacht glaubten.

CD Da» riutabnelimc» in der Kälte und im rauhen
Sturm ist bedenklich, besonders bei dem, der zu Gicht geneigt ist.
Es ist auch eine nichtssagende Sitte, sogar eine Heuchelei. ' denn
mau entblößt sein Haupt nur des hcrkömnilichen Gebrauchs wegen
vor Leuten, deren Diener zu sein man sich sehr verwahren würde. In
kalten Geschäftslokalcn vielleicht längere Zeit ohne Kopfbedeckung
zu stehen, bat keinen Sinn, weil dem Verkäufer dieses sicher gleich¬
gültig sein muß. Denn beim Einkäufen bin ich kein Untergebener.
Der Werth des Grußes liegt im Wunsch, in den Augen', oder,
wenn man elivas mehr thnn will, in einer srcundschaftlichcn Hand-
bewegung. _Doch vielfach wird der Hut gezogen und der Blick ist
nichts weniger als freundlich. Der selbstbewußte Amerikaner zieht
bntjjnt nicht, und mit Recht. Das Hutziehen hat seinen Ursprung
im Sklave,rthlim. Der Unfreie mußte vor seinem Herrn entblößten
Hauptes dastehen, um ihm das Merkmal seiner Abhängigkeit, die
knrzgeschorenen Haare, zu zeigen.

— Wüste» stch invalide Arbeiter einer Operation
unterziclirn? Einem invaliden Arbeiter war von der Ver¬
sicherungsanstalt die Rente verweigert worden, weil er cs ablehnte,
sich, einer Operation zu unterwerfen. Nachdem auch das Schieds¬
gericht den Antragsteller abgewicscn hatte, hob das Reichsgericht
die Vorentscheidung auf und sprach dem Kläger eine Rente zu,
indem ausgeführt wurde: Zur Duldung einer Operation, wenn
diese auch nicht sehr schmerzhaft und gefährlich sei, erscheinen die
versicherten Arbeiter nicht verpflichtet, sobald die Operation in den
Bestand oder die Unversehrtheit des Körpers ciugrcife oder die,
wie jede Chloroformirnng erheiichcndc Operation, nicht ohne Lcbens-

Ans Kunst nnd Lebe».
*  Die Gper „ Tosen " . Unser römischer  m - Korrespondcnt

schreibt uns unterm 15. d.: Das Hauptereiguiß der musikalischen
Saison bildet die gestern stattgefundene Erstaufführung der Oper
»Tosca" des bekannten jugendlichcn Komponisten Puccini im
Theater Constanzi. Die Königin wohnte der Vorstellung bei und
bekundete lebhaft ihren Beifall, der sich beim Publikum von Akt zu
Akt steigerte, sodaß der Mcröstro 21 Mal auf der Bühne erscheinen
konnte. Das Libretto ist eine Umarbeitung des gleichnainigen
Dramas Sardous, der infolge eines Juflucnza-Anfallcs nicht, wie
cr beabsichtigt hatte, nach Rom kommen konnte, wo man sich bereits
zu einem festlichen Empfang für ihn gerüstet hatte. Die Tosen ist
eine der Glanzrollen Sarah Bernhardts, in der sie Puccini vor
mehreren Jahren in Mailand sah, was ihn aus die Idee brachte,
das Stück in Musik zu setzen. Dasselbe spielt sich in fünf
Akten auf historischem Hintergrund in Rom ab, der Opern¬
text ist in 3 Akte zusammengcdräugt. Der erste Aufzug führt uns
in die Villa eines Malers Mario Caravadossi, zn dem ein geivisser
Angelotti kommt, der ihn um Asyl vor den Verfolgungen der'Polizei
bittet. Kaum hat er sich verborgen, so erscheint Tosca. die Geliebte
des Caravadossi, die ihn in weiblicher Gesellschaft vermuthet nnd
ihm deshalb eine Eifersuchtsscene macht. Der Knoten schürzt sich
im zweiten Akt, wo Scarpia, der Präfekt, die Sbirren nach dem
Landhause des Malers entsendet, um den Angelotti zu ver¬
haften. Statt seiner bringen sie jedoch Caravadossi vor Scarpia,
der ihn im Beisein Toscas foltern läßt, um das Versteck
des Flüchtlings von ihm zu erfahren. Tosca kann die Qualen
ihres Geliebten nicht länger mit anschen und verrät!, es. Darauf¬
hin verspricht Scarpia dem Mario die Freiheit, wenn sich
Tosca ihm hingeben würde. Diese willigt ein, und als
der Henker ihres Geliebten sich ihr nähert, um sie zu
umarmen, stößt sie ihn mit dem Dolch nieder. Das Stuck
schließt mit einer Scene von packender dramatischer Wirkung: auf
der Plattform eines Schlosses soll Caravadossi erschossen werden,
jedoch nur zum Schein, wie Scarpia versprochen hatte, um Tosca
zn täuschen. Das Paar hatte Alles zur Flucht vorbereitet, da
kracht eine Salve, und Caravadossi— sinkt entseelt zu Boden.
ToSca stürzt sich vom Schloß in die Tiefe. Die Handlung des
Dramas ist so lebhaft und voll Kraft, daß die Musik ihr an Ge¬
walt nicht immer gleichkommt, nichtsdestoweuiger gehört die Oper
zu den besten Erzeugnissen der letzten Jahre. Von besonderer

Wirkung ist eine Tenor-Romanze im 1. Akt und das symphonische
Präludium des 3. Aktes, das unter Glockengelänte das Erwachen
Roms begrüßt.

De. T. ©in lebendes Wese « in stochendem Kchmefrl-
»virfsc»'. Ein eigenartiges Naturwunder hat der italienische Forscher
Galdicri einer genauen Untersuchung gewürdigt. Auf einem Aus¬
fluge nach der berühmten Solfatare bei Pozzuoli fiel ihm an den
zahlreichen dampsaussendendcu Kratern eine grünliche Substanz auf,
die inmitten der heißen Dämpfe auf dem Felsen wuchs. Die Be¬
sichtigung unter dem Mikroskop ergab, daß dieser Stoff aus lebenden
Algen, also aus winzigen Pflänzchen, bestand. Das Vorkomnicn
dieser Lebewesen war bis dahin merkwürdiger Weise von den vielen
Geologen und Botanikern, die fast alljährlich nach dieser allbe¬
kannter Stätte erlöschender vulkanischer Kraft pilgern, übersehen
worden. Sie bilden einen schleimigen Ueberzug von dunkelgrüner
Farbe über das Gestein rings um die Fumaroien, wie die dampf-
ausströmeudcn Spalten in der Wissenschaft genannt werden, und
kleiden deren innere Wände, den Boden und den benachbarten Be¬
zirk. Die Algen sind mehr oder weniger von einem stark mit Säure
versetzten Wasser durchtränkt, wie es durch Niederschlag des ans
der Spalte anfsteigenden Dampfes entsteht. Da dies Wasser eine
beträchtliche Menge von freier Schwefelsäure enthält, die sich durch
Oxydation der mit dem Wasserdampf zugleich aiisgcstoßcnen
schwefligen Säure und des Schwefelwasserstoffs bildet, so muß
cs eigentlich ganz unbegreiflich sein, wie ein lebendes Wesen unter
solchen Verhältnissen cxistircn kann. Dazu befinden sich die Algen
dauernd bei einer Temperatur von mindestens 40 bis 60 Grad oder
sogar noch etwas mehr. Eine erheblich größere Hitze scheinen die
grünen Pflänzchen allerdings nicht anszuhalten, denn im Inneren
der Funiarolen bemerkt man nichts von ihnen. Die Algen sind
von blaugrüncr Farbe, kugeliger Gestalt und bestehen nur aus
einer einzigen Zelle, die von einer zarten glasartigen Hülle um¬
geben ist. Die Größe eines dieser Wesen beträgt zwischen3 und
12 Tausendstel Millimetcr. Im Inneren befinden sich farb-
stoffhaltige Körper, während der übrige Theil des Hohl¬
raumes mit farblosem Zellsaft ausgcf'üllt ist. Die Ver-
mchruiig dieser Zwerge erfolgt einfach durch Theilung. Nach
der sorgfältigen Prüfung Galdieris, die in den Sitzungsberichten
der Akademie der Wissenschaften zu Neapel beschrieben ist, gehört
die Alge einer bisher unbekannten Art an, die der Forscher mit
dem Namen vlsuroeneeua sulziliurai'ius belegt hat. Ein sehr eigcn-
thümlicher Unistand ist darin zu scheu, daß in den Zellen nie ein

Kern oder auch nur Stärkckörner nachzuweisen gewesen sind,
während im Allgemeiiicu jede Zelle einen Kern besitzt. Galdieri
schreibt diese sonderbare Beschaffenheit der Wirkung des säure¬
haltigen heißen Wassers zu, denn man hat schon auf experimentellem
Wege keimlose Zellen dadurch erhalten, daß man sie ungewöhn¬
lichen Temperatur-Verhältnissen aussetzte. Das Vorhandensein
von Schwefelsäure wird auch das Fehlen von Stärkesubstanz er¬
klären, die sonst bei jeder Pflanze zu finden ist. Die Algen an
jenen vulkanischen Spalten haben sich aber nicht nur an die
außerordentlichenVerhältnisse ihrer Umgebung gewöhnt, sondern
sie sterben sogar nach wenigen Tagen, wenn man sie der
Einwirkung der Hitze und des schwefelsäurehaltigen Wassers ent¬
zieht, zuerst verlieren sie die Farbe und dann schrumpfen sic zn-
sammcn. Das Merkwürdigste aber ist, daß diese Algen im
Experiment noch viel höbereit Temperaturen widerstehen und sogar
im kochenden Wasser ihre Lebenskraft noch nicht verlieren. Dies ist
eine bisher ganz unerhörte Thatsache, und man nahm vielmehr an,
daß der Tod eines lebenden Wesens bei der Temperatur des
kochenden Wassers ans dem Grunde stets erfolge» müßte, weil ein
Theil des die lebende Materie zusammcnsctzeiidcn Eiweißes bei dieser
Temperatur gerinnt. Die Widerstandsfähigkeitder Algen gegen
Schwefelsäure ist nicht viel weniger wunderbar, zumal die ihnen
verwandten Pflänzchen gewöhnlich schon gegen die schwächste Ein¬
wirkung von Säure so empsindlicli sind, daß sie daran sofort
sterben. Ein Forscher, der die Wirkung von Schwefelsäure auf
Algen früher studirt hatte, kam zu dem Schluffe, daß sic sür diese
Wesen ein Gift von höchster Stärke darstellte.

* Die Grundsätze der Desreudenzktzrorie. Aus Jena
schreibt man der „Franks. Zig.": Ein nach Ursprung und Zweck-
bcltimmuug interessantes Preisausschreiben wird uns soeben be¬
kannt. Ein Privatmann, der unbekannt bleiben will, hat den
Professoren Haeckel hier, Conrad in Halle und Frans in Stuttgart
30,000 Mk. überwiesen, damit sie folgende Preisaufgabe stellen
konnten: „Was lernen wir aus den Prinzipien der Desccndenz-
theorie in Bezug auf die inncrpolitische Entwicklung und Gesetz¬
gebung der Staaten?" Als erster Preis ist eine Summe von
mindestens 10,000 Mk., als zweiter und dritter von mindestens je
5000 Mk. in Aussicht geiiomnieu, außerdem können weiiere gute
Arbeite» honorirt werden. Die Manuskripte müssen in deutscher
Sprache abgefaßt und bis spätestens1. Dezember 1902 an oie
Direktion des Zoologischen Instituts, Professor vr . Haeckei, in
Jena eingcschickt werden.



ßi'fnbt vorgenommen werden könne. Die Verletzten seien ober
nÄn len ’sT̂ s-b-e "forderlichen Verbände anlcgei, zu lassen, die t'er-o vncte Medizin cinrmiehmen, sich einer gebotenen Alassage zu
niitcrwcrfen und sich den Magen cmsspülen zu lassen.
.x Ai- Pr-irfmiastrrmin« für weibliche Lcirrln-äfte

winden durch das Provinzial-Schiilkollegiuni in Dassel für Wies-
bade» wie folgt festgesetzt: Am 26. April Prüfimg für Schnl-
varstcliermneii der Mcldetermui läuft am l . Februar ab; am

b" « prachlchrerinnc», Mcldunaci, bis zuiii20. Marz; Prnfiing der Lebrennnen am 27 Arngl

5^ . der Biebricher- und Rheinstratz- gelegene? Gasthaus„Zum
itä'mbmf J0b <Auswärtigen Herrn zum Preis von
06,000 Mk. Der Vesttzwechsel erfolgt mit dem1. Llpril
„ - *et' A »"Srl»«ng. In Homburg  ist Herr Aiiits-
gerichtSiathI . £,. Stnnipff im 76. Lebensjahr gestorben Ein Alt-

SS’!1" 20- Marz; Prüfung der Handarbeitslehrerinnen am 30̂ 'lpril übt bat vcrbaftet graste Betrügereien vcr-
A!cIdl">geN-b,S zumL April ch,zureichen. ^ ^ |

gehoben»ild iiiit derjenigen in Limburg  zu einem Kasseuberirk
vereinigt. Die Rclitiiieistcrstclle bei dieser vereinigten Ikrciskasse ist

Ncntiiieister Hertgen zu Diez übertragen worden;

... ,°- Uns«'!!. Gestern Nachiuittag wurde ein Artilleric-llnter-
?! ve!i m>er RcUubuir« in der Reitbahn der Kgl. Schlosser
wtz? Der̂ i» dl-7 miiE Pferdes nicht unerheblich am Kopfe ver-m der Nahe wohnende Herr De. rned. H. Me her
Ä Ä ? "# te r!1!!;.erftc  ärztliche Hülfe. Der Hnfichlag

une stark bln̂ n̂ V üluckücherivcisc nur gestreift, sodast zwar>,V!.e r-jJ-’k. be tHnndc, aber doch keine gefährlichere Verletzung
der« chadeldcckc enlstaud. Der Verunglückte koiiiite sich nach An-
icguug des Verbandes zu Fußi» die Si’aferne begeben.

3<mi!flr. Nach den unterm 10. d. Mts.
! des Kaiserlichen Gesinidheits-
amtcs zu Berlin über die Gcsamnitsterblichkeit in  den 274
deutschen Städten und Orten mit 15M0 und mehr Einwohnern
wahrend des Monats Roveniber 1899 hat dieselbe- au? k
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet—
hEtsMn: «) iveuiger als 15,0 in 78, b) zwischen 150 und 200
nt 120, °) zwischen 20.1 und 25,0 in 55, 6) ' wischen 85 1 und
650 in 3 Ŝ °hkN 80,1 und 36.0 ln 2 und f) mehr alsTir Die geringste Stcrblichkcitszisfer hatte in dem
gedachten Monat die stadt Landau im Königreich Bayern mitG2
^ 7 o T Nheinprooiuz mit 89,0r̂ et •!!’ ,Ä n ^ cn  Städten und Orten der Provinz dessen-
Nassau mit 15,000 ui,d mehr Einwohncrn sind fölaei d-
^ie 1000 ^E >̂ / '" den Berichtsmonat— gleichfalls ww obenaus je 1000 EllUvohner auf den Zettrarrm eines Jahres berechnet
Fraiiküirta" ^ .9; Wiesbaden  15,2.
ö ^ „1??7o Artsfte'i,de 14.3), Fulda 17,5 (ohne
log feine  FhtsL& TaF .(?hne Ortssremde 16,3), Marburg&y,o(oyne L>)rtSslelnde 10,5) und in Obcrbausen 209 _Dip Kmn-
CmâfterblK̂fcit tuar im Monat November 1899 eine beträchtlich^
LLH 6.V l8 *em  Drittel der Lebendgeborenen in 4 Örten
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 42 Drtpn Al«
^nKrömmracn^ ^ rr 1V'«1 achten Monats in hiesiger Stadt
1 9 mÄ ~ darunter 14 von Kindern bis
§charla .5 1 flnb«"gegeben : Masern und Nötheln^.wariach1, Diphtherie und Croup1 Uiiterlcibstnvlma—
Kmdbcttftcber1, Lungenschwindsucht 10, akute Erkrankm/aend-r
.tthmungsorgaiie8, akute Darmkrankhciteu4, Brechdurchfall—

alle übrigen Krankheiten 76 und aewaltsamer 2

bcr angcmcldcteii4Todtgeburten—
Überstiegen hat nuthm die der Sterbesäüe(1(3) um 50

°ij- Schirrstrin, 18. Januar. An Stcste des auf seine»

S .?ÄL « US " h*  S .S
ASeS 'S «' ‘■SliS .r r ** * »«»lEf *»1«5. » » Blr

£ä » - & , ; SäS “ä 5 L ä
Ä ®sfI  derzeitige Jagdpächter ist Herr Va In l  Küste
aus Wiesbaden. - Herr  Gastwirts, Adam Ki.hu verkaufte sein

nehmen. - Jil 'Wchcn' ÄiK » K }IIS
der Eisenbahn von Station Hahn'.auchu. A. die Dl»chfüh,mi>g

Wehen nach Niedernhaiisen  rcsp. Idstein  besvH, !̂ »nü'
dem „Aarbote" zufolge, der Wunsch geäußert, die fragliche»'n-

mochte„nt u,ehr Ernst behandelt wnden. - K Wei l-
2!.1! lw r nl rt*L7m Eiurgermelster fein Amt freiwillig inedergelcat
m?»sd̂ ^Neuwahl wurde der Kaufmaiin PH. Heinrich Klein zu
.Alsfeld  zum Bürgermeister gewählt. - Der Nachtwächter Kaiser
m Nied ist ans der Haft entlassen. Er gicbt an der er ruuk

Mä Tw»'!«» "
ftBnhsfföTf Kulerschraubeudanipfer„Merkator", der Rbedeiki

fis & wfÄ
20 ŷiiDie alter Kutscher von Bockeuheim  winde auf dem Eisen-

iLL """ m "m  s ""f"""u»»»

Kleine  Throniir.
E 5. c®Geschenk  erhielt dieser Tage die Polizei in
wr Dienst 0 Ni .®“ 8»? da gebürtiges, aber auswärts

z^ KMULöLSK LLVNi

ReeE »"/ , Ädige Mordthat  wurde am Montag Abend in
Neerarnil  bei Mannheim vernbt. Die beiden Italien lieben Erb-
SSJSF-Ä 'n G-'son und Roman Masseto, welch!' in einer'
^rbcLcit Ms wm'ath fpid-tcn 1UKi) Schlnst der■vtily11vjjC11 bis znm Abgang des Zuges IN einer in

Hierbei geriethen sie in Streit, im Verlauf dessen
^ ^ k ^ .^uDolchmesser in die Brust stieß, sodaß dieser

M°J\ ifU}Cr y1’^1 Knuten seinen Geist cmfgab. Der Mörder ein
sehr übel beleu,minderesSubjekt, ist verha tet -̂ coroei, eni
M, D-Z Schwurgertcht iu Mannheim  hat'den Schreiuergeselleu
Tode  ve ?urt ? etl ? °"'°8 sechsjährige» Kindes zum

Uf  f 1̂?11' Januar . Ivird gemeldet: Infolge an-
'7̂ 'dcr Rege"fälle wird von allenS°iwu Hochwasser und
Ucbci schweui  inu ilg  gemeldet. Erheblicher Schaden ist besonders
a,l der Enz,,dem Nagold, Jagst und Kocher angerichtet^<„
^chlvcuzwald ljt der Rege» in Schnee übergegangen. ^

r,iwr e1 b31S? twwde früh Morgens der Hausmann Mabdors
anscheinend leblos im Freien auf-gcsuudcn. Ês liegen Verglftnugserscheinungen vor Ob es stm

a-staekläm̂Elbstmordversnch oder ein Unglück handelt, ist noch uma.isgellart. Rach einer wenercii Privatmeldiing hat sictiy»«
Kiste"i,st"m,veK !rt^" â nt- ® et  3u |»oiib der Ehe-
bi«

. 'Schl angen , n TI r0 l. J,n Jahre 1898 waren 1073 Stück
"'bicskndet worden wovon 611 Giftschlangen waren. 1899 wurde»
833 Stuck emgescndeb darunter 629 Giftschlangen bezicimngswcise
156  aist D̂eüiich-Ti/ol ^ E'^ " cntfalleu 473 auf Sud-Tirol und

Die Pariser  Geschworenensprachen einen iunacn Mann
Charles Labriola frei, welcher am 24. Septemberv. I . mit einer
Braut Pauline Levh, die er nach dem Spruche ihres Vaters erst
nach zwei Jahren heirathcn sollte, ein Zimmer micthete und liier
zuerst dem Mädchen und dann sich selbst eine Kugel durch dm
Kopf schost. Labriola kam mit dem Leben dabo», wahrend Pauli,le
Levh 14 Tage später der Verletzung erlag.
. . . I " Neapel  und Umgebung trieben in der letzten Zeit ciniae
schlaue Ganner i » geistlicher Maske  ihr U»wesen. indem sie
f‘c>"ut  Messclesen täglich 10 bis 12 Lire verdienten. Einer dieser
falschen Priester wurde tu einer Kirche zu Torre bei Grcco von
per^.olt̂ ct uberrafebt, lvahrend er schon die dritte Messe las und
verhaftet Im Verhör erklärte er ganz unbefangen: Ich'habe

Gott m̂ znmache,! ^ ^ ^at, habe ich allein mit
!!'!l-,e danzerschiff „Poltalva " hat in der Nähe von

sorgnistmegendcvlittm> ferne iSage auf einer©mibbauf ift ’bt»
her E'̂ ährt ans Ascolipiceno, daß drei Stunden von"rreQ cci bc hungrigerWölfe drei  Carabinier 'i
und mehrere Buuern überfiel und aussraß.

Der Krieg i » Süd -rfrikir.
. , Ist JaiNjar. Amtlich wird bekannt gegeben
37w Mann und a/Ä !,V» f» f ’L' ^ ^ bcnd aus 72 Kaiwnen.'ßlt ! s Pferden wahrend der nächsten Woche nach
» — Das anderwärts verbreitete Gerücht
^ ".dhsmith  ict mit  einem vollständigen Siege über die Buren
b» , "0^ «"">>" bas Kriegsministeriiiin gedrungen Man ist

föiMtgSKgjj '“ "-"st-s Gefecht dem Ersätze voi- Ä
, «b. MnskFugtott. 19. Januar. (Meldung des Reuterscben

Von zuständiger Seite wird crklZrt. es bestehe in
ÄA" Weise: eine Meiiiungsverschicdcnhcit zwischen den Bereinigten

und England hinsichtlich der Nechtssrage über die Bc-
chlagnahme,amerikanischer Maaren.  Eualand nah

|n,It#(a§ su, daß die Maaren der Beschlaquahme nickt niNerlieae»
Dies stellte das Staatsdepartement völlig' zufrieden. 9 *

fdjt « Nachrichten.
hea e3t,mmr-■Heute,Früh um8 Uhr wurde über
das Lcflndcn der Herzogin Friedrich von Schlcsivia-
Hotstciil  folgendes BnUctin ausgegcben: Die Nacht verlief ziem-
9r?h d) ll ?f08, nfccr  ruhiger als die letzte. Die Aiifäll/von
Athcniiioth waren heftiger. Herzschwäche ist nicht aufgetreim
Ü Beŵ ßtNuWbt . D'°Nahrungsaufnahme ist ganz gering.'

Kvns"l trotz des rauhe» Wetters nach Seistan be? ebem
Ä -n5' ^?rlche bei Auneiiiernm Meschcd cingingen, melden daß
30,0)0 Mann Truppen, ans Tiflis kommciid', Aschabad vassirten
und nach Knschk weitcrgehen. Es sei auch ein russischer Vertreter
«wdes  Emirs von Afghanistan ernannt worden und es
zu kimmien? btt  2l rmemcr, zu Handelszwecke,l nach Afghanistan

j. D !r Margett -A « sgni »r rr»thält4  Krllaarrr.
cic u-j  ar  darunter die Sonderbeilagen

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Taablntts" Nr. 9
_ _ und„Rcchtsbnch" No. 1.

§9ÄtSClS± » S3 !ÄS * jS

eine Stolio geben muss, vro der nusserste Vordntsa über daa Fr
reichte selbstverständlich ist, und in der Thnt meldet sieh das

Konespondenz “, ' und ^ sW/ °die^8ohaIê s" " K7 PPt ' S \ As ' aV'
vermeintliche Nachgiebifkeit der Regiering nnd ' de “konaorSiTcn
Tlieiinehiner an der Friedensschluss -Konferenz Ke Sl
fee aizu ! 7 um » °t > diese Ät
S C:CTÜ S8 “ beÄ “ deutlich durchbüeken,
hii 77 • ! " nter  dem Oesehehenen leidet , und dass sb
be , erster s,eh bietender Gelegenheit den schärfsten Knmnf
wtfi° D TW M? der  boizustaliende Getreidebörse eröffnen

allen . ,b ;! r 7 h ^ ^ " ' -irier ist durchaus got“
Ir ?) •," 1U" 'F. denkenden Kreisen die Genusthuunir iiher
Zwistes zfsTei ^ern8 M ^ "e -derseiL Slliehen
etwas S n 8 rdm»f 7 i mÜ8Sten d,e ^pündung haben , dass

-b °i 4-
p. rt«ip . ii. i. «j,? iiod «„iuoJ . ni ” ins
der Gecrtre! dSieändrrTheO erathU1,g  Vertretern der Regierung
schebOkh da 7 u fi&f n°n,men 7 ben- müssen sich augen¬

gehörig angegriffen zu werden , und da"d^ e^ t^ '^ 7
sSmTchtU"sSokönnte ^ s ' sfh 11Ôftändigung völlig rückhaltlos aus-
A ’eine Z w! P ! / 0ll‘ T» ne” ' dass man aus diesem

von geringerem Interesse und m7gLehe ^ alls ° nwht beh^ Fefge^
® « r Gcscl . artsJage der Eisen - , , „ d

kG.emland und Westfalen führt die Zeitschrift
„Stahl und L.sen in ihrem letzten Viertoljahrsborioht etwa
Folgendes aus : Für die Eisen - und Stahlindu 'strie lag beim Be
ginn des neuen Jahrhunderts eins Arbeitsmenge vor wie «ie in
diesem Umfang kaum je vorhanden war , und“ dil zu - leToh eine
7 eTfe BhML 0 !1 Ur abletet ’ d '“SS dic  bouti ^ © Marktlage a°uf längere
Zeit fest hegt und voraussichtlich das erstejr .hr desneuenjflp-
Gesadmmtmen™ adeI » V' ird,^ ei' A,ön^ 1 an  Material verweist die
S ÄÄ ™ « “ festgefügte Schranken und
Bciuoütdcm Utlej rnas8 der Erzeugung einen JRisffel vor Es ist dios dio
allerdings einzige gute Seite eines Zustandes , der in diesem Umfan»
noch niemals beobachtet worden ist , und der zwöSs den n

Äa “ r { s !«i

“"*»—-d“»<■ÄÄ ÄSSS.mZ

ICandeisthsil des „WSesfeadener«  Tarahlatt “ .
liner L.-Korresoondent I lr/?m nnrli • t \ , ~

B -r - niw - kiiich , ,ir », - Aw - ,,i ° » . C Röi » - - » ,. aiutauo .H^ rcfl ~ tutf u»tr «. ®4elltnbtroof .aiudibiuitril in mllfatiitt.  *

kam noch , dass durch die im Dezember auf den Eisenbahnen
Knhfrn 616"i npS7° kU"Ken deS Veikehr8 ' ilie Zufuhr an Roheisen
Kohlen und Cokos so ungenügend wurde , dass viele Werke ge¬
zwungen waren , leierectiiclilen eir.zulcgen und ihren Betrieb von
Weihnachten bis zum Begum des neuen Jahres gänzlich ruhen
y“ ,7 l>e" ' Ansprechend den befriedigenden wirthschaftlichen
AorhaltnisEen blieb nnturgemüfis auch der Absatz für Kohlen und
7,7 ? ? der , b' ^ mrigen günstigen Verfassung . Der Bedarf zeb-te
eine fortgesetzte Zunahme und die Nachfrage war so lebhaft und
stürmisch dass die Zechen bei angestrengte ; Th «“ dör-
m!d '-HC lt  f uni IS0ii konnten , weil trotz vermehrter Belegschaft
und Steigon der Lohne die Förderung nicht in genügendem 0]« asse
eihoht werden konnte ; es herrscht daher auf manchem Werk
thatsachhch Kohlen - und Cokesmanefel. Leider trat im Oktober
VielTzTa ^ 01 auc !l wieder der Wagenmangel sehr störend auf

eie Zoehen mussten tagelang unfreiwillig feiern , sodass grosse
nlc.Kt 8®bcfei-t werden konnten . Das Erzgeschäft

§ .r aIt ete ^ ch wie 1111 vorigen Vierteljahr äusserst lebhaft
Sämmthche Gruben standen in flotter Förderung und der Ver"
sandt war entsprechend . Der Roheisenmarkt zeigte ebenfalls
dasselbe Gepräge wie im letzten Vierteljahr . Die Nachfrage blieb
äusserst stark und es konnte derselben vom Inlande bei Weitem
nicht genagt werden , sodass das Ausland aushellen musste . [n
Giesserei - und Iiamaht -Robeisen hatte das abgehiufene Viertel¬
jahr eine grossere Vewandtziffer aufzuweisen , als in den vorher-
gogangenen drei Zeitabschnitten des Jahres 1899; gleichwohl konnte
dfn' i7. ge U' voll befriedigt werden . Für fas Jahr 1900 ist
die Eizeugung vollständig ausverkauft , sodass neue Abschlüsse
nur für Lieferungen 111 1901 gethätigt wurden . Wegen des im

I h»t7lTob r n alkei ' ^" tgetretenen Mangels an Kohlen und Coaks
okeisenerzeagiiag einen Rückgang erfahren , sodass der

Versandt zur Zeit noch mehr als bisher hinter dem Begehr zuriiek-
b eiben wird . Der Stabeisenmarkt befindet sieh in der noch
nicanals beobachteten Lage , andauernd der Nachfrage nicht genügen
zu können . Die gegenwärtige Nachfrage ist zu Anfang langsam und
ogeind vorgegangen , weil man nicht an die Beständigkeit der ein-

getieteiien Aufbesserung glauben mochte . Nachdem jedoch die gegen-
tiioilige Erkenntmss sich Bahn gebrochen hatte , schwoll die Nacli-
hage unaufhaltsam an und hat heute bereits nahezu die o-e-

®rzeu f ung der nächsten drei Jahresviertel mit Beschfag
? ? 7 • ,7 er Di allt “ rtfk,t tiegt andauernd sehr fest . Den er-
snwnU Weisen tur Walzdraht sind die Preise des Stifte -Syndikats
sowolil als , auch die IVeise von gezogenem Draht gefolgt , trotz-

dV 7 r  1 en  tot - fern seit längerer Zeit angestrebt, ? Bildung
eines Veibnndes noen mellt geglückt ist . Dabei war der Aus-
Beh fT ““g^ pannt,  dass die Inlandspreise , nament-
In f’mhl .m n d J. 1<älw \ voi» Ausland Überboten wurden.
sehflWet »n/ a 7 n « V i; ke da,;€hweS zulriodenstollend be-

8 t v “ r d  77 ^ sllarf wurde durch Abschlüsse für

*r5i. z tÄ k‘' , 4 t„ d“ , FÄb “ ” * ‘ » ” '•>«
nur sehr wenig bemerkbar , sodass
mit früheren Jahren sehr günstig genannt wen
Der Eingang an Aufträgen in Eisenbahnmateriad war gut , und
es sind sowohl Seitens der Eisenbahnverwaltungen als auch von
um ' d^ " Wbl !' " ^ ^ 7 -d 'M'siokendBestellungen gemacht worden,
,!7L d • W fce“ f®\ lans^ 1'0 Zolt  genügend Arbeit zu geben und
abrR-en ' » Vl7 GSt0*;tCn ß ?trle,b zu  Ellern . In den Maschinen-

fabi iken und Eisengiessereien herrschte rege Thätigkeit . und es
ist zur Zeit eine Fülle von Aufträgen zu lohnenden Preisen vor-
iiuimen , die umso mein zu guten Hoffnungen für das Jahr 1900

sonstigen Gewohnheit
die Lage im Vergleich
genannt werden muss.

berechtigen , als die Nachfrage sowohl in Maschinen , wie inGus-
wnare » insbesondere in Röhren , noch immer aussergewöhnlkh
stark ist . Die Lieferfristen sind infolge dessen sehr ausgedehnte

fi» i © prtMisaisctic CeHtr » ! boat *Blir ©dit - JMiti «-,.
rT , r77 rt r 1Cgt  A 0M '«00  Mark 4-proz . unverloosbar.
Cu .tralpfandl .nofo am 22. d. M. zum Gemse von 100 pCt . zu«
öffentlichen Zeichnung auf . Diese Pfandbriefe , die seit längerer
Zeit zum Counse von ca 101 pCt . an den Börsen von Biriin.
Breslau , Köln , Dresden , Frankfurt a . M„ Hamburg , Leipzig und
Munclion umgesetzfc werden , bilden einen Thcilbetrag der im
i£ nu ‘n ■yr eingcführten unverloosbaren 4-proz . Central-
I fandbnefanleiho vom Jahre 1899. Die Anleihe ist bis
lOßn Jah n Jp09 unkündbar und muss andererseits bis spätestens
1900 vollständig zuruckgezahlt sein . Die Rückzahlung er-
tolgt nach vorauggegangoner seebsmonatlicher Kündi " u->g

oo«ung dm- Anleihe fludet nicht statt , und es °wnd
dahoi den 1 fandbnef - Inhabern die zeit - und mühe¬
raubende \ erloosungskontrolle erspart . Die Anleihe soll sich
msgesammt auf höchstens 50,0( 0,000 Mk. belaufen ; davon sind
bisher circa 22.0, 0,000 Mk.  begehen . Die Geseilsciiaft halte am
Ultmio November v. J, überhaupt 537,200,000 Centralpfandbriefe
und Kommunalobligationen im Vorkehr , denen als Deckung ab¬
geschlossene Darlehnsgeschäfte in Höhe von 561,900000 Mk
IsVöÄWT '^ a" - t> VaS  7 'L ^ ahlte Aktienkapital ’ beträgt
*W* Sm '’a dl? Rev ! 'Ze" 5,304,TO0 Mk. Dass die Pfandbriefe
dei , Centraibodenkredit -Gesellschaft zu den sicheren Anlage-
papieren gezählt werden dürfen , ist unseren Lesern bekannt . ”

Telegramme.
ncrlio , 19. Januar . Der General -Direktor der Berliner

Maschinenbau - Aktiengesellschaft L . Schwaitzkcpff , Geheimer
Kommerzienrat !! L . Kasselowsky , ist im Lazareth -Krankcnhaua
au Herzschlag gestorben.

t ' nis l . tinnrlst z . i .tJairaa vom 19. Januar 1900. Am
heutigen Markt war Weizen und Korn sehr stark angeboten
W? iT fl V ^’ 86  7 ' 25  Pf - .nachgeben . Zu “notiren
t ' mi 00 « w V e‘zen (Nassauisclier und Pfälzer ) neuer

lo Mk. 2o Pf . bis 15 Mk. 60 Pf ., alter - Mk. - Pf
7 3 ,, , Mk. —• Pf ., 100 Kilo Korn 14 Mk. 50 Pf. bis
15 Mk. — Pf ., 100 Tulo Gerste 16 Mk. — Pf . bis 16 Mk. 50 Pf.
f7 In?2 ^ ' enkanmeher Red -Winter -Weizen (neuer ) 16 Mk 75 Pf
bis 17 Mk. 2o Pf ., (alter ) — Mk. — Pf . bis — Mk. — Pf Unter -’
geordnete amerikanische Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk — Pf
Lf -^ f ' ^ Weizon 16 Mk . - Pf . bis 17 Mk. - Pf ., Russ Welzin

,Mk . 06  I ’f bis 17 Mk. 75 Pf ., Amerikanischer Roggen
— Pfk'bi * Ps ’ltrt 8 w ? w ? f’’ .Russischer  Koggen 15 Mk.

p/ ' i i77/ ^ V- 0 t t., Hafcr , inländischer , neuer , 14 Mk.
— Ii . bis 14 Mk. /o Pf ., Hafer , russischer , alter — 11k — Pf
T,, Coursbericht der Frankfurter
r .Lü f i4 ' 0̂ ? Sn et ,a,.f: Vüm  19 . Januar , Abends 5 '/- Uhr.
C edit -Acticn 234.60 D.sconto - Commandit 194.- , Staatsbahn
137. , Lombarden 27.60, Gotthardbahn -Actien —.—, Centralhahn

. , Nordosthahn Unionbahn —.—, Laurahütte 258:80,
Bochumer 265.—, Gelsenlarchener 194.—, Uarpener 205.50,
Bp  r ’"" «rVi 77 7 mk - Dawrstädter Bank - .-
Beihnei Handels -Gesellschaft —.—, Deutsche Bank —.—, 3-proc!
Mexikaner 6-proc . Mexikaner - .- , 4-proe . Spanier
Northern Shares —. , Türken -Loose — . Tendenz ; still.
‘•»ura -Aküen niedriger . '
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R«ich.w,®0“r?ver*ich<d®8 ”" !“ bradenr Ta üb'a« “ *«>•*»>». Januar 1900.
ülnalapapierc,
Dtsch. Reichs-A. M

Pr. oons. St.-An]. »
* » » »
* * »  »

Bad. St.-Obl. »
»v . 1882»

i>ayer. » »
* # »

Iiamb. St.-Rte. »
» Ob). »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrtlb. Obi. 75-80 »

» » 81-83»
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 68-89 »
» » »

Lobwed. Obi. 80»
» » 86»

„ ' . » 90 .
Scbweiz.Fidg. 89Fr
O-iech. G.-A.v.üO»

* * kl . *
* » v.S7»

Holland. Obi. h. fl.
Ilal. Rente, cpt.Lire

Ä » ult . »
» » lOOOOr»
* » kleine »
* * » »

Oest. Gold-Rte. fl
» St -E.-0 .(Elis .)»
» Silb.-Rte.Juli »
* * » April»
* Pap.-Rto.Febr.»
* * » Mai »

I ortug. St.-Anl. M
» St.-Tab.-A. »
» tiuss.Schuld«*?

Rum.amort.Rte. M
» » kl . »
» * y. 1890 »
* » innere Lei
* » fiuss. »
» » v . 1894 M.

Russ. Obi.v. 1880 »
* »Eisb.A.I-Il»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94 Rbl.

Selb. amor. G.-R. M.
Spanier cpt. pg

* ult. » '
T- ? U4ulk. cons. Obi. Ji

* » Lit.B. »
» » »C.Fr.

, ' „ » »v . .
üug . Gld.-Rt. cpt .Ji.

* » * ult . »
» * » 1012»

97.
97.

86.
104.10
87.05
97.50
97.45
97.50

101.25
97.50
88.35
97.
94.50
94.50

39.30

47.30
93.
94.10

94.10
94.10

100.30

99.05
99.05

99.30
36.70
96.40
23.00

95.90
83.70
78.80
84.80
83 20
99.80

100.

99.40
61.30

67.40
67.40
82.50

26.40

98.951

99.351

4. .
4'/s
47»
4. .
47»
4. .

Ung.Gld.-Rt. 202 X.
» Eis.-Al. Gld. »
» » » 8ilh. fi.
» 8t.-Rte. Kr.
» Inv.-Al. v.88.tf,
» Grundeptl. fl.

100.50
101.50
99.70
95.15

101.80
93.30

i>. . Argent. v. 1887 Pes 82.2047» » v.88 innere Jt. 72.9047- • v.88 äuss. £ 73.1047- Chilen. Gld.-Anl. K 84.506. . Chin. Staats-Anl. £ 105.905'/-
5. . * » » M 101 00

» » » £ 97.904. . En-Egypt.-A.cpl.Fr.
Pnv . Egypt.-An. »
Mexik. St.-Anl. Ji

37-
6. . 101.25

100.306. . » » 204Ör »6. .
5. . „ » » 403,- »

Mex.E.-Ob.Tehnt. » 100.053. . » cons.inn. ult. » 26 05
Zf. sstiidt . OIiliL ' atioaen.
§7-
37- Wiesbaden Ji

» 1896 » [ 96.50 j
Zf. Ilttnli .Actieii.
4. . Dtsclio Reichsbank 154.40
4. . Frankfurter Bank 167.4. . Amsterdamer Bank 193.
4. . Badische Bank 121.
4. . Berl. Handeleg. ult. 168.604. . Darmst. Bank » 145 204. . Deutsche Bank » 208.104. . D. Genose.-Bank » 112 954. . » Veremsbank 119.604. . l^iscont.-Comm. » 193.804. . Dresdner Bank » 163.4. . Frankst Ilyp.-BJt. 175.104. . » Hyp.-Cr.-Ver. 127 104. . SJitteld. Creditb. 114 904. . Kftt.-Bk. st Dtsclil. 146.304. . Nürnb. Vereinsbk. 212504. . Pfälzische Bank
1. . Er. Bod.-Cred.-Bk. 137.4. . Rhein. Credithank 140.854. . » HlT .-Bank 162.204. . Schaafihaus. B.-V. 139.504. . Südd. Bank Maruih. 113.504. . Südd. Bod.-Cr.-16c. 151504. . Württ . Vereinsbk. 145.4. . Oesterr.-Ung.Bank 131. 44. . Oesterr. Länderbb. 117.4. . » Creditunst. 234.50 44. .
4. . Ungar. Creditbk.

» Esk.u.W.-B. 128. \4. . Unionhk. in Wien 154. 44. . Wiener Bk.-Vcroin 13705 44. . Allg. Eis, Bkges. 104.40 44. . D. Eff. u. Wchs.-Bk. 127.50 54. . 1Mein. Hypotli.-ßk. 126. 44. .| Banquo OÄomaue 112 90 5

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
£
4. .

Pfalz. Maxhuhn
Kordbahn

Südd. Eisonb.-Ges.
Ver. Arad.Csa. ö.W.
Lomborg-Czorn. ult.
Oest.-Ung. St.-B. »

» Südbahn »
» Kordwest »
» » Lit. B »

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedonb. »
Gotthard-Bahn uit.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Kordost
Verein. Schweizb.
Itul. Mittelmeer

» Meridionales
Westsiciiianer
Luxemb. Pr.-Henri

149.
184.
157.

137.
27.7

118.

142.
100.

134.40
41.50

113.90
Eiidnstric -.lclie » -

jLudwigsh.-Bexb.Lübeck-Bächen.
| Marienb.-Mlawka

I232.50
161.

Anglo-Ct.-Guano
Bad. Anil. - u. Sodaf.

» Zuckcrf.Wagli.
Bierbr.-Gcs. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (V. Baidh.)
» KemplF
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» vor. Griiil' & Sgr.
» Werger --

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Chem. Fahr . Griesh.

» Öolden bg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u. Silb.-Sub.
Allgeui. Elekt.-G.
Int. ifilektr. G. Wien
Eloct. A. Scbuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elcktr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Kied. Leder f. Spier
Iiöhronk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

107.
895.
76.50

139.
149.
229.
128.
182.
77.30

130.
142.50
249.
121.
216.
108.50
107.
96.

138.70
154.30
255.
188.

163.

224.50
258.

228.
153.35
102.60
392.50
125.

230.
212.
233.
124.
185.50
102.
104.80

Mnncr-Gesangverein Union.
Sonntag , den 21. Januar 1900, Nachmittags» Wl)t r

Jahrcs-Versammlnug
im Sßttcinelofal„ Znm Gambrinns " , Marktstraße(oberer Saal).

Tagesordnung r 1. Bericht über das Stiftungsfest und
die Wcihnachts-Feier, 2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden,
3. Rcchnungsablage des Kassners, 4. Bericht des Musikalirnwarts.
5. Wahl der Rechnungsprüfer, 6. Neuwahl des Vorstandes,
7. Verschiedenes. F353

Um allseitigcs und recht pünktliches Erscheinen bi tet
_ _Der Vorstand.

Man
verlange

j. CO ' 1

Irzilich © Bispfoteleo»
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4 .— g.__
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 ._

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Verkaufsstellen:

C. Cl’öilf, Albrcchtatr. 16.
P. Ellders , Michelsberg.
D. FudlS , Saalgasse 2.
A. GCBter.Bahnhofstr.12.
Carl Groll, “ Ti ™*7 ” '
J . Huber , Bleichstrasse 15.
Oochhcim a,M . :

J . C. C. Seiler.
Dotzheim : h.  wachsmuth.
Erbeiilicim : Th. schüp.

J . C. Keiper , Kirchg. 52.
F. KlitZ, Rbeinstrasse 79.

A. Mosbach ,^ “ •*1̂ cdr-
D V f Rheinstrasse undli . lltu , Mainzerstrasse.
Clir . Ritzel Wwe .,

Ecke Häfnergasse.
ßiehriell * J . p *Winkler.BieöriCfl . u  Steinhauer.

Scliierstcia : w, SSt lj'r-
Schiangenbad:

Aug. Schäfer.

Conimisvrod 35 Vf. Schwalbachcrstrahe 11, im Bäckerläden.

Vorzügliches Lederfett,
zum Wasserdichtmachen des Schuhwerks unentbehrlich, in
Blechdosenä 8, 12 u. 23 Pf . bei 745

A . Hoilati «, Michelsberg 14 .

Fent! chen Börsen -Coursblatt .)
4. Schuhst.Ver.Fulda 137.4. Siem. Glasindustr. 238.4. Spinn. Ilftttenhm. 92.4. Vcrlagsanetalt D. 147.504. Verl. u. Dr. Köln. 96.
4. . » » Strassb. 113.90
4. . Wessel, Prz. u. Stg.

Wcßtd. J ute-Spinn.
102.

4. . 95 50
4. Zellstotlfb. Waldh. 242.50
4. . Zellstoffv. Dresden 99.50
Zf. II ercr *verlitt -Act len.
4. . Bochum.Gussstahl. 266.
4. . Concordia, Bgb.-G. 308.90
4. . Courl Bergw.-A.-G. —
4. . Celsenkirch. ult. 193.60
4. . llarpcner Bergbau 205 50
4. . liibern .- Borgw.-G. 220.70
4. . Hugo b. Buer i. W. —
4. . Kaiiw. Aschersieb. 149.80
4. . » Westeregeln 210.
4. . Massen, Bgb.-Ues.

Oest. Alpine Mont.
171.50

4. . 277.
4. . Kiebeck. Montan 215.
4. . Ver.Kon.ÄTifturah. 260 60
Zf.
5. . Albrecht Gold .&
4. . » Silber fl.
4. . Böhm.Kord.Gld. fl. 99.40
4. . » West Slb. » 98.50
4. . » » Gold Jh
4. .
4. . Elisabeth stpfl. »

» stfr . »
96.50 -

100.25
4. . Franz-Josef Slb. fl. 93.30
4. . Gal.C.-Ldw. 1890» 98.30
4. . Oest.Localb.Gld.Ji
5. . » Nordwest » 109.30
5. . » Lit. A, Silb. fl. 106.85
5. . » » B, » » 106.80
5. . » Süd.Lomb.Gd. 102.70
4. . » » » »Ji 95.
3. . » » » »Fr 72.10
3. . » » »187i»» 71.80
5. . » Ung.Stsb.G. fl. 107.20
4. . » » » » Ji 99.55
3. . » * 1-8Em. Fr 90.10
3. . » » 9 » » 86.25
3. . » » v. 1885 » 85.90
3. . » » Erg.-K. »
5. . Prag .-Dux. Gold Ji. 103.
3. . » » » » 78.20
3. . Raab-Oedb. » » 76.30
4. . Rudolf Silber fl. 97.60
4. . Rud. (Salzkgtb.) Ji 100.35
5. . Ung. Galizische fl. 105.50
2.. . Rai. gar. li.-B. Lire 58.16
2.. . » » 500r 58.15
4. . » Mittolmoer » 94.30
2.. . Livornescr » 61.20
4. . Toscan. Central » 97.35
5. . Westsic. v. 1879 » 98.50
5. . » v. 1880 » 93.50
37» Jura , Bern, Luz. » 98.
3l/2 Gotthardbahn Fr. 97 20

Gr.Rnss.E-B.-Gs^
Ruas. SSdweat »
RyBsan-Uralsk.
Anatolische »

99R0
98.30
98.40

Zf.
*4.
4. .
4V»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
46'z
4. .
4. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .

Ab» . iü »enIi . - Ilonil >.
Atlant. & Pac. 1937 —
Brunsw. &W.  1938 81.
Calif.Pac.I.M. 1912 103.30
Calif. u. Orcg. I. M. 111.
do.(JoaqVall ) 1900 —
Chic.Burl.Kbr.1927 108.80
»Milw-St.Paull910 —
» » » » 1921 119.
» » » » 1989 —
Chic.Rock.rsl. 1183 104.40
Denv.&RioGr. 1935 106.40

» » » » 1936 98.20
GeorgiaCentr. 1937 91.25
Illinois Centr. 1953 101.80
Lonisv.&Nsh. 1921 121.30

» » » 1980 67.85
North Pao.I.M.1921

do. Prior.L. 1997 103.30
do. Gon. » 2047 65.30

Orcg.-Cal.I.M.1927 99.10
Orog.Uw-Nav. 1946 —
Missouri Cons. 1920 114.
SouthPcCnl.1905/6 107.30
Wst.N-Y-Ph. 1937 112.

> » Gen.MAC. 69.70
Zf. Pfumlliriefe,

• | Bayr.Vrb. Mnch. J4
3V

Nürnb. » rfdbr

B.Hyp.-u.W.-B. .» » » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkf.Hyp. S XIV. »

» » - XVI. »
» » » XII . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Uyp.-Bkj .Hb. *

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» U.-B.unk.1900
» » 1905 M

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit.»

» Lit.MN »
» » P »
» » O »

Pfälz. H.-B. V.86»
» » »

Poinm.II.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.-lf .86u.89
»94 unk.b. 1900 Ji.
»96 » » 1906 .
. 90 » , 1900.

100.30
94.50

100.
94.50

101.
94.60

100.
100.
101.50
94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.50
99.80
94.

100.60
94.40
99.75
93.
92.20
92.20
92.50
99.40

s * 1900.

mkf. Bftnk -Disconto 6
4. . Pr . 99 unvorlsb. Ji 101.
3' /, »G.-ObL 87u.9l » 93.
37» » » 96 unk. 1906» 94.
4. Pr . H.-B.8. 8-12» 100.
4. » » » 15-18» 100.30
4. . Rhein.IIyp.-Bk. » 100.40
3'/» » » » » 92.80
4. . Süd.B.-Cd.Mnch.» 100.20
37» 9 » » » 94.50
4. . Schwed.R-H.-B.Jt 100.
3'/, » » » 90.30

AalelicniiineiiK.
Zf. Verainsl . in Proeanten.
4. . Bad. Präm.Th.100 143.00
4. . Bayer. » » 100
5. . Don.Regul. ö.fl.100 129.95
37s Goth.Pld.I. Th.100 118.70
37» » » II . » 100 109,60
37» Köln-Mind. Th.lOO 135.50
3. . Madrider Fr . 100 41.90
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 134.
3.2 Öest.v.1854ö.fl.2o0 166.70
4. . » »1860 » 800 141.25
3. . Oldenburger Th.40 128.75
27, Stuhlw-R.-Gr »l50 99.55
— Tllrk.Fr400(j.C.76) 122.6Ü
Clnverainsliehe per atiioc.— Ausbach-Gunz.fl.t 42.50— Augsburger »7 25.20— Braumichw. Th.20 133.90— FinländischoTh.10 —

— Freiburger Fr .15 —
— Genua Le.150 187.20— Mailänder Er. 45 45.40— » » 10 13.
— Meininger fl. 7 24.40
— KeuchAteler Fr. 10 27.50
— Oesterr. v.6411.100 336.50
— » Credit»58 » 100 —
— Pappenheimer fl.7 —-
— Ung.Staats ö.fl.11)0 285.— Vonei inner Le. 30 22.85

kurze Sich».
Amsterdam. 169.80
Antwerpen-Brüssel . . 81.20
Italien • » • • • • • • • • 75.97

20 49
Paris 81.30
Schweizer Bankplätze . 80.80
Wien . . 84.57
Kold a . I ' npiergcltl.

20-Franken-Stücke . . 16.21
Dollars in Gold . • . . 4.18
Dukaten . . . 9.63
Engl. Sovereigns. . . . 20 .43
Russ. Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.30
Oesterr. » . . . 84.55

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchschn. Cour».
IJltimo-Notir. erster Cours.

Bei jfbfin, früill veraltete» Husten, Heiserkeit.
Ist ««««••»* l A . JD ab _ . .. .. ^ ^ *Verschleim,ing(Katarrh), Hals-, Vrust

und Luugenleidiu, »amentlich arre
bei Kindel husten (Keuchhusten, StG
huste,,, KrampfhUsttu) , bei ittei; im.
Ktt,elu im Keh.eol>r ist der aus dein frischet
Saite edelster Weintrauben bereitete, bochkästliche
d. einzige Haus-, Genust- und Krastmiitet
welches sich seit 34 Jahren in viel M'lliô e
Fallen uiiuberlroffen bewährt hat. — Es wir!
stets mit nberrafcheudemErfolge angewend
und sollte in Stadt und auf dem Lande in
aUeu Familien vorräthig gehalten werden

Lindernd schon nach erstem Gebrauch.

Glänzende massenhafte Danksthreibenans allen
Landern und den höchsten Kreisen. Neellität

nd sichere Wirkung in der ganzen Welt erprobt
.ad bestätigt. Für de» Mheinischen
Lraubeu-Brust-Honig gievt es keinerlei
Ersatz. Kinder wie Erwachsene nehmen ihn
gern. Als Nähr- und Krasimittel für
schwächliche Personen, bei Viutavinuth,
Bleichsucht, Slbzehruug von ganz
tuschätzvarettt LSerthe und niemals

wirkuitgslos.
MA- Die Heilkraft ist selbst durch gericht¬

liche Beweisaufnahme bestätigt,
(VerNem. Vericytnhmurreoti

' . IImhüllg. der Flaschen.) »,»,» »». ^ »»»»„,«»»,,«>0
Touĝ on/Lrat̂thsHŝ lverHiloscr-' t̂n B " kehr gebrachter, Nachahmungen, die meist ans einem
Ve ^ rr eut'oacu iluü e k' n.-'i.. '- wirkender  Stoffe bestehen«nd deshalb gesetzlich dem freie«
onröi ti,t föc ' gewarnt. Lbtge Vcr,chl» stmarke ans der Umhüllung der Flaschen
garant rt für ärfit Rhemuche» Trauben - Brust -Honig des «crichtLich anerkannten Erstnders

.lNal.zy. pro FI. 1, 1-/2 ,, „d 8 Mark, käuflich in Wiesbaden bei Carl Werts,
Lclicalesjcnhai olnng. Wildelmftroßi 18 C»..„ 8r, . . löi, Lauggasse, und«»«rar 8i « iir«rt, Tauuusstraste. in Biebrich bei

ik. l-,!,v. Hi . tz, Armenrnhitr., und» 8t »ii .. l«aa «r, in Bierstadt bei« Iisi» « ivser , Drogenh.
_ __ _

I $ © Fflemix - W elfia© 9
garaatirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mit . 1 .— ab. Man verlang
Preislisten und Proben. lg

CJ» ^ fMiulIer , Elconorenstr. 6.

Zcitscirriften-Lesezirkel,
22 deutsche und ausländische Zeitschriften.

(iertetjährlich ton !lk . 2.— , jälirlitli voa Bk . 6.— an.

Carl Pfeil,
Buchhandlung, 240

4 . Kl . Burgstrasse 4.
Bestellungen auf alle Zeitschriften werden entgegengenommen.

-Sidj | *fo2 § ^ in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit.
Broschüre gratis und franco durch:

& To ., Leipzig K„ Ilygion. Institut.
Wirkung garantirt . Blühendes Aussehen. F 164

Nuswahle» in mittleren
4 Ivlsllt 4vH Marken versandtbereit.

Billige Preise.
Erbeten Referenzen oder StandeSangabe.

MZZrL
Briesmarkeuhandlung und Hauptkollckteur der Hcff.

Ikandes-Lottrrie,
Mainz, gr. Bleiche 57. (FMza.4200) Fl  15

BLüthsn -Horn ^,
hochferi,st-Tafelsorte, lief, garantirt uaiurrein. die tO-Pfd.-Dose fr.
u. Ilachn. für7 Mk. Nichtgefallendes nehme kostenlos zurück.

SaadBrs ’ffte Bieuenzüchterei in Werlte, Prov. Hann.
^ <ikf Ruhm von Haiger Kps. 18Pf., gelve
tf» »I » 20 Pf., Magnum fconum 82 Pf

Manschen 40 Pf.. Zwiebeln6Pf.. 10 Pfd. 55 Pf. Schwalbacherstr.71.

(M.-K.FI6124)
FIS

I &lnstr . PreisSiste
mit vielen Anerkennungen Uber meine besten

^ | zSsapIit - lind TAegrehilhner
UM ^ W versendet kostenlos
'w M . Becker,

äti Siegelländer Geüügclhof, Weidenau-Sieg,
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c

Schonung der Pferde durch  stets sicheren Ga Gr.
I Bas einzig Praktische für glatto Weg«. *
Die Vor Eilpe der H-Slolkn sind  bodiogt durch di. _ .
besondere Gute des Stahl. , den IlUrwirdLu, « ? »F «.ŝ sqssassürsxssä;  läj
nebenstehender Fsbnlmsrie versehen, worauf man i (ß  I

beim Einkauf achtet bf. rk. '

^gonhardt L Co.. Berlin-Schönch^
krj

Bettiinterlagestoffe
" erln " e "■ 14p « .. . Minder von Wk . 1 . 50

Krankenpflege empfiehlt er’ 8ämmtliclle Artikel  ggg

Drogerie Clir . Tauber,
_ ** irrliffm .se «S. Teleplion SIS.

Mainz !" |
Ausverkauf

zu jedem annehmbaren Gebot
von

feinsten französischen.

in «nfl Cluny-Gardine
einige 100 Fenster.

Wilhelm Jonas,
4 . Ludwigstrasse 4,

Special - Geschäft für
Teppiche , Polstermöbel , Vorhänge

Gänzlicher Ausverkauf
der noch vorräthigen

Winter - Paletots,
Winter »Havelocks,
Winter »Joppen,
Leder »Joppen,
Schlafröcke,
Kaisermäntel etc«

zu  9 ^ nz enorm billigen Preisen.

faeiilkl & David.
Dngl . Magazin.

663*

Pie öiuioüe pinshmoeririiiaiijtnit Feinste Tafel-Liqncnre, I Mnliili frililir itlrinhrrn-̂ ifinrAra
’rrn«, ^ SSÜSLSfSJSfJS Karthäuser fffbotrenr ^ ^ PUllUCilj jlOJIIllRfB,hon dm einfachste» bis zu den elegantesten

tnülV?'.* **• Damen-Costünlcn, Dominos,©<iite und Perrücken, alle mögliche Theater-
Garderobe für Vereineu. dergl., sowie PauketlihftpMi nnctssa , Mit Becke » empfiehlt

Jacob .Fuhr,
17. Goldgasse 17.

772
ss a« aru £ä ä  “

Liqnenr ffabrif von nr. lies * Wwe ..
m Schotte « (Hessen).
Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

Specialitäl:  Cajelgerälhe und bestecke jeder )\ rl!
Nützliche, passende und schöne

Ĵ ochzeils- , pathen - und 6elegenheils - 6eschenke
in eisganten Etuis!

Getriebene und ciselirte

unstgegenständeK
aus echtem Silber.

Juwelen und Goldwaaren.

AlbertJ# f êidecker
-W

Fabrik -Lager
Engros . . . Export

25 "Paunu sslrasse 25

. . . Detail

Eingemachte Weißeniben Pfd. 9 Pf.. Lappenkraut Psd. 9 Pf..
Sauetkrant Pfd. 8 Pf.. 2 Pfd. 15 Pf., Salz- und abgebrühte
Bohnen, Manschen-Kartoffeln Knmpf 35 Pf., gelbe Kartoffeln 19 Pl ..

.Magnum bonnm 21 Pf., Aepfel zu 8. 10 und 12 Pf. das Psd. zu
haben Frankcnstraße4 bei Fritz Weck . 849

Champagne

cM*TE Q/p

- AUS ORIGINAL-
Champacnek -Weinen des Hauses

IN <

Y " /D,
?/-  I

Hergestellt
IN DESSEN SUCCURSALEIN

/fAJeM/eth/
__ StXtinfrau.
Niederlage : August Engel , Wiesbaden.

Telephon No. 620. x 123

Mein Leberthran entspricht vollkommen

den Anforderungen des D. Arznoibuches und
wird wegen seines milden Geschmackes von den
Kindern gern genommen.

Empfehle solchen sowohl in Flaschen, als
auch ausgewogen billigst. 15556

Apotheker A . Sterling », Drogerie,
Grosse Burgslrasse IS.

Gardine» in allen Grösten von 40 Pf . an
per Büchse,

Italienischen Lalat «. feinste Fisch-Mayonnaist
in Formell von 50 Pf . an

empfiehlt bestens 273

H. Lesemeister, Koch,
Koch- rr. Delikatessen -Geschäft,

1. Moritzslratze1.

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen, / [>

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn

Mr . Karl Ilolfinann hergestellt.
•Cs »st eine absolut zuverlässige
Hindcrnalirnng , die von Säug¬
lingen stets gern genommen

wird.
üeberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General -V ertreter:

•Sacke & ( Csklony , Taunusstrassc 5 , ,
Drogerie u. Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkäufern Rabatt ! 717
Sämmtliche Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Apotheker Thelen’s Piuipinellbonbons,
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, zu 30 und 50 Pf. bei

Urogerie ffloelius , Taunusstrasse 25.'

Noch nie dagewesen5
lnr 80 Pfennige franko1 solches Messer

mit r starken Stahl»
Klingen, iKoMieher
fein lückirlc-ji Metall-
hcft, ftlide Fagott.
Umsonst!

f liefert Niemand ein
Messer,anchdienicht,
die oft so in den Zei-

woli-rL^inon , Welser schicken lässt, ist verpflichtet, auch noch andere Artikel nachznbeflell'en,
« °reiicke> ®? tr ' °ben angezciqlcS Messer fleht, ist Käufer. Versand g.ge»

dieich illustr. Kotalog über olle Clahlw-are».
hock, Adtheilune kZtuhlvstLrsv, Gelsenkirclien88.

WMWLMWW
(C.1761) F191

Zur bevorstehenden Maii - Gaisni , empfehle:

Frack ■Aii .zii .aro
fertig *und naeii Maass.fertig *und naeii Haags«

Gebrüder Süss Nachfolger, V Langgitsse 9,
gegenüber der Schützenhofstrasse.

■ . ' -
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